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(54) PORTIONSKAPSELSYSTEM FÜR DIE AUFNAHME VON KAFFEEPULVER UND FÜR DIE
ZUBEREITUNG EINES KAFFEEGETRÄNKES UND VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES
DERARTIGEN PORTIONSKAPSELSYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft ein Portionskapselsystem
(2) für die Aufnahme von Kaffeepulver (4) und für die
Zubereitung eines Kaffeegetränkes, mit mindestens ei-
nem, insbesondere topfförmigen, Behälter (6), mit min-
destens einem den Behälter (6) gas - und/oder aroma-
dicht verschließenden Deckelelement (8) und mit min-
destens einem Filterelement (10), das in einem Hohl-
raum (12) des Behälters (6) oder an den Hohlraum (12)
angrenzend angeordnet ist, wobei der Behälter (6) und
das Deckelelement (8) vollständig mit einer filmbilden-
den, abwaschbaren CO2 und O2 Barriere (14), die aus
einer Molkenprotein WHEY Versiegelung (16) gebildet
ist, gas‑ und aromadicht versiegelt sind, und wobei der
Behälter (6), das Deckelelement (8) und das Filterele-
ment (10) jeweils aus einem geschmacksneutralen und
physiologisch unbedenklichen Kunststoff gebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der geschmacksneutrale
und physiologisch unbedenkliche Kunststoff sortenrein
und recycelbar ist und dass zumindest Behälter (6) und
Deckelelement (8) aus dem gleichen sortenreinen recy-
celbaren Kunststoff gebildet sind.

EP
4

54
1

73
0

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 541 730 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Portionskapselsystem
für die Aufnahme von Kaffeepulver und für die Zube-
reitung eines Kaffeegetränkes, mit mindestens einem,
insbesondere topfförmigen, Behälter, mit mindestens
einem den Behälter gas-und/oder aromadicht ver-
schließenden Deckelelement undmit mindestens einem
Filterelement, das in einemHohlraumdesBehälters oder
an den Hohlraum angrenzend angeordnet ist, wobei der
Behälter und das Deckelelement vollständig mit einer
filmbildenden, abwaschbaren CO2 und O2 Barriere, die
aus einer Molkenprotein WHEY Versiegelung gebildet
ist, gas‑ und aromadicht versiegelt sind, und wobei der
Behälter, das Deckelelement und das Filterelement je-
weils aus einem geschmacksneutralen und physiolo-
gisch unbedenklichen Kunststoff gebildet sind, sowie
ein Verfahren zur Herstellung eines derartigen Portions-
kapselsystems.
[0002] Kaffeeportionskapselsysteme müssen gas‑
und aromadicht sein, um ein Ausdiffundieren des aus
dem gemahlenen Kaffee ausgasenden CO2 (Kohlen-
stoffdioxids) aus der Kapsel und ein Eindiffundieren
des die Kapsel umgebenden Luftsauerstoffs (O2) in die
Kapsel zu verhindern. Hierdurch können ein Aromaver-
lust und eine oxidative Beeinträchtigung des gemahle-
nen Kaffees vermieden werden.
[0003] Aus demStand der Technik sind zumErreichen
vonGas‑ undAromafestigkeit für Kunststoffbehälter Ver-
fahren bekannt, bei denen die fertigen Behälter, wie z. B.
Getränkeflaschen aus PET oder auch plane Folien, mit
einer SiOx-Barriere (Siliciumoxid) versehen werden.
[0004] Für die Anwendung der bekannten Verfahren
für aus Kunststofffolien im Tiefzieh-oder Blasverfahren
oder im Kunststoff-Spritzgussverfahren gefertigte,
topfförmige Portionskapseln für Kaffeepulver sind diese
aufwändigen Verfahren aus verfahrenstechnischen
Gründen jedoch ungeeignet und mit SiOx-beschichtete
Kunststoffe sind nur bedingt recycelfähig.
[0005] Um die Portionskapseln für Kaffeepulver gas‑
und aromafest auszugestalten, umfassen bekannte Por-
tionskapseln Behälter, die aus einer Aluminiumfolie tief-
gezogen sind und mit einem Deckelelement, das aus
einer Aluminiumfolie geformt ist, gas‑ und aromadicht
verschlossen sind.
[0006] Beim Verwenden von Aluminium kann jedoch
nie ganz ausgeschlossen werden, dass die beim Brüh-
vorgang aus dem Kaffee austretende Säuren mit dem
Aluminium eine möglicherweise physiologisch bedenk-
liche Verbindung eingehen könnten. Ferner ist das Re-
cycling von Aluminium unwirtschaftlich.
[0007] DarüberhinaussindausdemStandderTechnik
Portionskapseln bekannt, deren Behälter sowie das De-
ckelelement aus petrolbasierten, physiologisch unbe-
denklichen Kunststoffen gebildet sind, die keine Ge-
schmacksbeeinflussung des gefüllten Kaffees verursa-
chen. Derartige Behälter, die im Tiefziehverfahren, im
Blasverfahren oder im Spritzgussverfahren geformt sind

sowie die Deckelelemente, die den Behälter gasdicht
verschließen, sind zum Erreichen der Gasdichtigkeit
aus einer Multilayer-Kunststofffolie gebildet, die aus ver-
schiedenen Lagen von Kunststoffen, z. B. Polyethylen-
terephthalat (PET), Polyamid (PA), Ethylenvinylalkohol
(EVOH), Acrylnitril (PAN), Polyvinylidenchlorid (PvdC),
Polyvinylchlorid (PVC), die untrennbar miteinander ver-
schweißt sind, gebildet sind.
[0008] Diese Multilayerfolien sind als Sandwich gebil-
det, so dass zwischen zwei, nur bedingt gasdichten Fo-
lien, eine dritte gasdichte Folie eingeschlossen ist. Diese
Multilayer-Kunststofffolien gewährleisten über einen ver-
tretbar langen Zeitraum die Gasdichtigkeit der Portions-
kapsel.
[0009] Nachteil dieser Multilayer-Kunststoffkapseln
ist, dass sie durch das Verwenden von untrennbar mit-
einander verschweißten, verschiedenen Kunststoffen
nicht sortenrein recycelt werden können und sich damit
Entsorgungsprobleme für die verbrauchten Kapseln er-
geben. Hierdurch landet aktuell der überwiegende Teil
der jährlich verbrauchten Kunststoffkapseln nach deren
Benutzung auf einer Reststoffdeponie und wird ver-
brannt. Bei der Endverbringung auf eine Deponie führen
die Multilayer-Kunststoffkapseln zu einem die Umwelt
belastendenKunststoffanteil. Die hierdurchbedingteAb-
fallmenge umfasst derzeit jährlichmehrere Zehntausend
Tonnen.
[0010] Um den Verbrauch petrolbasierter Ressourcen
zu reduzieren, ist esausDE102018120783A1bekannt,
Portionskapseln vorzusehen, bei denen der Kapselkör-
per und das Deckelelement aus nachwachsenden, or-
ganischen thermoplastischen Biopolymeren gebildet
sind, die biologisch abbaubar oder kompostierbar, ge-
schmacksneutral und physiologisch unbedenklich sind
und vorzugsweise zu der Gruppe der Polysaccharide
gehören, aber auch aus anderen Materialien, die den
vorgenanntenBedingungenundderVorschrift EN13432
für kompostierbare Biopolymere genügen, gebildet sein
können.
[0011] Allerdings sind auch diese Materialen ressour-
cenvernichtend und nicht für einen Recyclingprozess
geeignet.
[0012] Aufgabe eines Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung ist, ein eingangs genanntes Portionskapselsystem
vorzuschlagen, bei dem eineWiederverwertbarkeit oder
die Möglichkeit eines Recyclings, verbessert ist.
[0013] Diese Aufgabe wird bei einem eingangs ge-
nannten Portionskapselsystem dadurch gelöst, dass
der geschmacksneutrale und physiologisch unbedenk-
liche Kunststoff sortenrein und recycelbar ist und dass
zumindest Behälter und Deckelelement aus dem glei-
chen sortenreinen recycelbaren Kunststoff gebildet sind.
[0014] Dadurch, dass der geschmacksneutrale und
physiologisch unbedenkliche Kunststoff sortenrein ist
und zumindest Behälter und Deckelelement aus dem
gleichen sortenreinen recycelbaren Kunststoff gebildet
sind, kann die Portionskapsel nach deren Benutzung
einemRecyclingprozess zugeführt werden. Ein Trennen
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und Aufspalten der einzelnen Bestandteile ist solchen-
falls nicht nötig, da zumindest Behälter und Deckelele-
ment aus dem gleichen recycelbaren Kunststoff gebildet
sind, wodurch einRecyclingprozess verkürzt und verein-
facht ist.
[0015] Die Molkenprotein WHEY Versiegelung ist ge-
schmacksneutral, physiologisch unbedenklich und ab-
waschbar.
[0016] Grundsätzlich ist es denkbar, dass das Filter-
element aus einem Kunststoff besteht, der nicht dem
Kunststoff von Behälter und Deckelelement entspricht.
Solchenfalls kann das Filterelement nach Benutzen des
Portionskapselsystemsauf einfacheWeisemit demAus-
spülen des Behälters aus diesem entnommen werden.
[0017] DasRecyceln desPortionskapselsystems lässt
sich weiter verbessern, wenn Behälter, Deckelelement
und Filterelement aus dem gleichen sortenreinen recy-
celbaren Kunststoff gebildet sind.
[0018] Solchenfalls kann auch auf ein Trennen des
Filterelements verzichtet werden, wodurch die Anzahl
der recycelbaren Teile zum einen erhöht ist und zum
anderen ein Recyclingprozess vereinfacht ist, da alle
Bestandteile aus dem gleichen sortenreinen, recycelba-
ren Kunststoff bestehen.
[0019] Das Deckelelement kann aus einer Polymer‑
Monofolie geformt und lösbar, insbesondere kraft‑ un-
d/oder formschlüssig und gasdicht an dem Behälter an-
geordnet sein. Darüber hinaus kann das Deckelelement
unlösbar, insbesondere kraft‑, form‑ und/oder stoff-
schlüssig am Behälter angeordnet sein. Solchenfalls
kann das Deckelelement mit dem Behälter verschweißt
oder verklebt sein.
[0020] Das Filterelement kann an einer beliebigen
Stelle im Hohlraum oder an den Hohlraum grenzend,
angeordnet sein. Bei Ausführungsformen wird es bevor-
zugt, wenn das Filterelement im Bereich des Getränke-
auslaufs angeordnet ist.
[0021] Es erweist sich als vorteilhaft, wenn der sorten-
reine Kunststoff, aus dem Behälter, Deckelelement un-
d/oder Filterelement gebildet sind, mindestens ein sor-
tenreines thermoplastisches Polymer umfasst, das voll-
ständig recycelbar ist.
[0022] Das thermoplastischePolymer kann lebensmit-
telecht, geschmacksneutral und/oder physiologisch un-
bedenklich sein und vorzugsweise der Gruppe der ther-
moplastischen Polymere angehören.
[0023] Solchenfalls erweist es sich als vorteilhaft,
wenn das sortenreine Polymer vorzugsweise zu der
Gruppe der thermoplastischen Polymere gehört und
ein Polyethylenterephthalat (PET), Polyamid (PA), Ethy-
lenvinylalkohol (EVOH), Acrylnitril (PAN), Polyvinyliden-
chlorid (PvdC), einPolyethylenmit hoherDichte (PE-HD)
oder ein Polypropylen (PP) umfasst oder mindestens ein
weiteres Polymer umfasst, das sortenrein, recycelbar,
geschmacksneutral und physiologisch unbedenklich ist.
[0024] Alternativ oder ergänzend zu letztgenannter
Ausführungsform, erweist es sich als vorteilhaft, wenn
der sortenreine Kunststoff einen recycelbaren Kunststoff

aus der Gruppe der Biopolymere umfasst.
[0025] Hierdurch lassen sich Behälter, Deckelelement
und/oder Filterelement einfach und kostengünstig her-
stellen. Darüber hinaus ist durch das Verwenden eines
sortenreinen thermoplastischen Polymers für den Be-
hälter, das Deckelelement und/oder das Filterelement,
eine vollständige, sortenreine Recycelbarkeit gewähr-
leistbar, wobei dieses gleichzeitig lebensmittelecht, ge-
schmacksneutral und physiologisch unbedenklich ist.
[0026] Bei Ausführungsformen des Portionskapsel-
systems ist vorgesehen, dass der Behälter aus einer
thermoplastischen Polymer-Monofolie tiefgezogen,
blastechnisch oder im Kunststoff-Spritzgussverfahren
geformt ist und insbesondere formstabil ausgebildet
ist, und/oder dass das Deckelelement aus einer flexiblen
Polymer-Monofolie gebildet ist.
[0027] Hierdurch ist der Behälter auf einfacheWeise in
eine beliebige geometrische Form bringbar, um in einer
Kaffeemaschine mit korrespondierendem Brühkammer-
system aufnehmbar zu sein.
[0028] UmdieGefahr eines Oxidierens von Kaffeepul-
ver zu vermeiden, erweist es sichals vorteilhaft, wenndie
MolkenproteinWHEYVersiegelunggeschmacksneutral,
physiologisch unbedenklich und abwaschbar ist und/o-
der wenn die Molkenprotein WHEY Versiegelung an der
inneren, an der äußeren oder an der inneren und äuße-
ren Oberfläche des Behälters und des Deckelementes,
diese vollständig oder zumindest nahezu vollständig
bedeckend und gas- und aromadicht versiegelnd, ange-
ordnet ist und einen Schutz gegen ein Ausdiffundieren
vonCO2ausderKapsel undeinEindiffundierenvonO2 in
die Kapsel bildet.
[0029] Die Molkenprotein WHEY Versiegelung kann
vor dem Befüllen des Behälters mit Kaffeepulver aus-
schließlich auf der inneren Oberfläche oder ausschließ-
lich auf der äußeren Oberfläche des Behälters und des
Deckelelements angeordnet werden. Ferner kann die
Molkenprotein WHEY Versiegelung vor dem Befüllen
des Behälters mit Kaffeepulver sowohl auf der inneren
Oberfläche als auch auf der äußeren Oberfläche des
Behälters und des Deckelelements angeordnet werden.
[0030] UmeinenAromaverlust zu vermeiden, wird das
Kaffeepulver unmittelbar nach dem Röst‑ und Mahlvor-
gang in den Behälter des Portionskapselsystems gefüllt
und der Behälter mit dem Deckelelement gasdicht ver-
schlossen. Danach entsteht durch das aus dem frisch
gemahlenen Kaffeepulver ausgasende CO2 im Kapsel-
körper ein Überdruck.Wenn der Kapselkörper nicht gas-
dicht ist, kann das CO2 aus demKapselkörper diffundie-
ren und ermöglicht ein Eindiffundieren von Sauerstoff in
den Kapsel körper.
[0031] UmdieGefahr eines Oxidierens von Kaffeepul-
ver zu vermeiden, erweist sich das Versehen von Be-
hälter undDeckelelementmit einerCO2undO2Barriere,
die aus einer Molkenprotein WHEY Versiegelung gebil-
det ist, als vorteilhaft, da so ein Überdruck in der Kapsel
möglichst lange erhalten werden kann, um ein Eindiffun-
dieren von Sauerstoff zu verhindern.
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[0032] Es erweist es sich als vorteilhaft, wenn die CO2
und O2 Barriere, die aus einer Molkenprotein WHEY
Versiegelung gebildet ist, geschmacksneutral, physiolo-
gisch unbedenklich und abwaschbar ist, und/oder an der
äußeren und/oder an der inneren Oberfläche des Behäl-
ters und des Deckelementes, diese vollständig oder
zumindest nahezu vollständig bedeckend und gas‑
und aromadicht versiegelnd, angeordnet ist und einen
Schutz gegen ein Ausdiffundieren von CO2 aus der
Kapsel und ein Eindiffundieren von O2 in die Kapsel
bildet.
[0033] Eserweist sich als vorteilhaft, wenndieMolken-
protein WHEY Versiegelung eine wässrige Lösung um-
fasst, der ein Haftvermittler aus der Gruppe der Zucker-
alkohole, insbesondere Sorbitol, beigemischt ist.
[0034] DasMischungsverhältnis einer dieMolkenprot-
ein WHEY Versiegelung bildenden Molkenproteinlö-
sung, kann beispielsweise 500 ml Wasser zu 50 g Mol-
kenprotein und 5 g Haftvermittler betragen.
[0035] Durch die zuvor genannten Merkmale kann
eine gasdichte, filmbildende porenfreie Versiegelung
des Portionskapselsystems gewährleistet werden.
[0036] Das Filterelement kann grundsätzlich an einer
beliebigen Stelle angeordnet sein. Es erweist sich als
vorteilhaft, wenn der Behälter eine Brühwassereinlauf-
seite und eine Getränkeauslaufseite aufweist, wobei
mindestens eines des mindestens einen Filterelements
im Bereich der Getränkeauslaufseite angeordnet ist.
[0037] Bei einer Weiterbildung letztgenannter Ausfüh-
rungsformwird bevorzugt, dass der Behälter auf der dem
Deckelelement gegenüberliegenden Seite einen ge-
schlossenen Behälterboden und auf der dem Deckel-
element zugewandten Seite eine Öffnung umfasst, die
durch das Deckelement in Gänze oder zumindest ab-
schnittsweise verschließbar ist, wobei der Behälterbo-
den die Brühwassereinlaufseite und das die Öffnung
verschließende Deckelelement die Getränkeauslaufsei-
te umfasst oder wobei der Behälterboden die Getränke-
auslaufseite und das die Öffnung verschließende De-
ckelelement die Brühwassereinlaufseite umfasst.
[0038] Hierdurch ist es ermöglicht, dass das Deckel-
element eine Getränkeauslaufstelle bildet, wenn der
dem Deckelelement gegenüberliegende, geschlossene
Behälterboden eine Brühwassereinlaufseite bildet. Um-
gekehrt kann der dem Deckelelement gegenüberliegen-
de geschlossene Behälterboden eine Getränkeauslauf-
seite bilden, wenn das die Öffnung verschließende De-
ckelelement eine Brühwassereinlaufseite bildet. Hier-
durch ist das Portionskapselsystem an unterschiedliche
im Markt befindliche Geräte anpassbar.
[0039] Darüber hinaus erweist es sich als vorteilhaft,
wenn mindestens eines des mindestens einen Filterele-
mentsauf derdemDeckelelement zugewandtenSeite im
Hohlraum des Behälters und an dem Deckelement an-
grenzend angeordnet ist und/oder wenn mindestens ei-
nes des mindestens einen Filterelements auf der dem
Deckelelement abgewandten Seite im Hohlraum des
Behälters, insbesondere an den Behälterboden des Be-

hälters angrenzend, angeordnet ist, oder wenn mindes-
tens eines des mindestens einen Filterelements auf der
dem Deckelelement abgewandten Außenseite des Be-
hälters amBehälter angrenzend angeordnet ist und/oder
wenn mindestens eines des mindestens einen Filterele-
ments auf der dem Behälter abgewandten Außenseite
des Deckelelements am Deckelelement Behälter an-
grenzend angeordnet ist.
[0040] Das Filterelement kann im Hohlraum des Be-
hälters angeordnet sein oder auf einer dem Hohlraum
abgewandten Seite am Deckelelement oder am Behäl-
terboden.
[0041] Darüber hinaus können der Behälterboden und
das Filterelement und/oder das Deckelelement und das
Filterelement ein gemeinsames, einteiliges Bauteil bil-
den. Solchenfalls sind Behälterboden und/oder das De-
ckelelement als Filterelement ausgebildet.
[0042] Eserweist sichals vorteilhaft,wenndasDeckel-
element lösbar, insbesondere kraft-und/oder form-
schlüssig, oder unlösbar, insbesondere kraft‑, form‑ un-
d/oder stoffschlüssig, amBehälter festgelegt ist und/oder
wenn mindestens eines des mindestens einen Filterele-
ments lösbar, insbesondere kraft‑ und/oder formschlüs-
sig, oder unlösbar, insbesondere kraft‑, form‑ und/oder
stoffschlüssig, amBehälter oder amDeckelelement fest-
gelegt ist.
[0043] Um ein Recyceln des Portionskapselsystems
zu erleichtern, umfasst ein Ausführungsbeispiel des Por-
tionskapselsystemsmindestens ein anwender-und/oder
maschinenlesbaresAnzeigeelement, dasamDeckelele-
ment und/oder amBehälter angeordnet ist und durchdas
ein Material, insbesondere ein Material-Kennungscode,
anwender‑ und/oder maschinenerfassbar ist.
[0044] Hierdurch ist auf einfache Weise durch einen
Anwender und/oder durch eine Maschine die stoffliche
Zusammensetzung erfassbar, wodurch ein einfaches
Zuordnen beim Recycling gewährleistet ist.
[0045] Solchenfalls erweist es sich als vorteilhaft,
wenn das anwender‑ und/oder maschinenlesbares An-
zeigeelement zumindest der Anforderung des Artikel 7
Absatz 1 der EU-Richtlinie (EU) 2019/904 entspricht.
[0046] Darüber hinaus wird die Aufgabe gelöst durch
ein Verfahren zum Herstellen eines Portionskapselsys-
tems mit mindestens einem der zuvor genannten Merk-
male das mindestens die folgenden Schritte umfasst:

a. Formen des Behälters aus einem sortenreinen
Kunststoff im Tiefzieh-Blas‑ oder Kunststoff-Spritz-
gussverfahren, Formen des Deckelelementes aus
dem gleichen sortenreinen Kunststoff sowie Bereit-
stellen des Filterelementes, das insbesondere aus
dem gleichen sortenreinen Kunststoff wie Behälter
und Deckelelement gebildet ist;

b. Bereitstellen einer filmbildenden, abwaschbaren
CO2 und O2 Barriere, die aus einer Molkenprotein
WHEY Versiegelung gebildet ist, auf der äußeren
Oberfläche und/oder der inneren Oberfläche des
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Behälters und des Deckelelementes;

c. Füllen des Behälters mit Kaffeepulver und Ein-
bringen des Filterelements in den Behälter oder Ein-
bringen des Filterelementes in den Behälter und
Füllen des Behälters mit Kaffeepulver; und

d. Verschließen des Behälters mit dem Deckelele-
ment;

oder

a. Formen des Behälters aus einem sortenreinen
Kunststoff im Tiefzieh-Blas‑ oder Kunststoff-Spritz-
gussverfahren, Formen des Deckelelementes aus
dem gleichen sortenreinen Kunststoff sowie Bereit-
stellen des Filterelementes, das insbesondere aus
dem gleichen sortenreinen Kunststoff wie Behälter
und Deckelelement gebildet ist;

b. Füllen des Behälters mit Kaffeepulver und Ein-
bringen des Filterelements in den Behälter oder Ein-
bringen des Filterelementes in den Behälter und
Füllen des Behälters mit Kaffeepulver;

c. Verschließen des Behälters mit dem Deckelele-
ment; und

d. Bereitstellen einer filmbildenden, abwaschbaren
CO2 und O2 Barriere, die aus einer Molkenprotein
WHEY Versiegelung gebildet ist, auf der äußeren
Oberfläche des Behälters und des Deckelelemen-
tes.

[0047] Die einzelnen Verfahrensschritte können in ei-
ner beliebigen Reihenfolge ausgeführt werden, sofern
diese technisch sinnvoll ist. Beispielsweise kann Schritt
c. vor Schritt b. erfolgen, wenn die Molkenprotein WHEY
Versiegelung auf der äußeren Oberfläche von Behälter
und Deckelelement bereitgestellt wird.
[0048] Darüber hinaus erweist es sich als vorteilhaft,
wenn ein Aufbringen einer abwaschbaren CO2 und O2
Barriere, die aus einer Molkenprotein WHEY Versiege-
lung gebildet ist, mittels eines Sprüh‑ oder Tauchverfah-
rens auf die Außenseite und/oder die Innenseiten des
Behälters und desDeckelelements und ein Trocknen der
abwaschbaren aufgebrachten CO2 und O2 Barriere um-
fasst.
[0049] Im Folgenden wird kurz auf die Vorteile des
erfindungsgemäßen Portionskapselsystems eingegan-
gen:
Dadurch, dass im Unterschied zum Stand der Technik
sowohl Behälter als auch Deckelelement und bevorzugt
auch das Filterelement, vollständig aus einem identi-
schen, sortenreinen, recycelbaren Polymer gebildet sind
und eine abwaschbare CO2 und O2 Barriere, die aus
einer Molkenprotein WHEY Versiegelung gebildet ist,
umfassen, können nach der Kaffeezubereitung die Kaf-

feereste in einemWaschvorgang aus dem Behälter ent-
fernt werden und gleichzeitig die WHEY Versiegelung
abgewaschen werden. Hiernach können Behälter, De-
ckelelement und Filter sortenrein demRecyclingprozess
zugeführt werden. Dieses erweist sich in Bezug auf
Umweltfreundlichkeit, Ressourcenschonung sowie
Energieeinsparung als nachhaltig.
[0050] Zum Zubereiten eines Getränks, insbesondere
eines Kaffeegetränks, wie Espresso, wird die jeweilige
Portionskapsel in eine geöffnete Brühkammer eines Ge-
tränkezubereitungsgeräts eingelegt. Die Brühkammer
besteht aus einem ersten ortsfesten Kammerteil und
einem gegenüber dem ersten ortsfesten Kammerteil ho-
rizontal oder vertikal verschiebbaren zweiten Kammer-
teil. Je nach Bauart der Brühkammern, sind im ersten
oder zweiten Kammerteil Öffnungsmittel zumÖffnen der
Portionskapsel zur Versorgung der Portionskapsel mit
Brühwasser, vorgesehen. Die jeweils gegenüberliegen-
de Seite der Portionskapsel bildet einen Getränkeaus-
lauf.
[0051] Für den Brühvorgang und zur Extraktion der
Portionskapsel wird die Brühkammer geschlossen. Da-
bei stechen die Öffnungsmittel für die Zuführung des
Brühwassers und den Ablauf des Getränks in die Por-
tionskapsel ein.
[0052] Anschließend wird das Brühwasser durch die
von denÖffnungsmitteln für denBrühwasserzulauf in die
Portionskapsel gestochene Öffnung mit Druck in die
Portionskapsel gedrückt und das entstandene Kaffeege-
tränk fließt durch die von den Öffnungsmitteln für den
Getränkeablauf in die Portionskapsel gestochene Öff-
nung der Portionskapsel durch das Filterelement ab.
[0053] Hiernach wird die Portionskapsel entnommen
und kann dem Recyclingprozess zugeführt werden.
[0054] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den beigefügten Patent-
ansprüchen, aus der zeichnerischen Darstellung und
nachfolgenden Beschreibung zweier bevorzugter Aus-
führungsformen des Portionskapselsystems und einer
des Verfahrens.
[0055] In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 Eine geschnittene Ansicht auf ein erstes Aus-
führungsbeispiel des Portionskapselsys-
tems;

Figur 2 Eine geschnittene Ansicht auf ein zweites
Ausführungsbeispiel des Portionskapselsys-
tems;

Figur 3 Ein schematisches Ablaufdiagrammeines er-
findungsgemäßen Verfahrens.

[0056] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils unterschied-
liche Ausführungsbeispiele eines insgesamt mit dem
Bezugszeichen 2 versehenen Portionskapselsystems
für die Aufnahme von Kaffeepulver 4 und für die Zube-
reitung eines Kaffeegetränks. Bei beiden gezeigten Aus-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 541 730 A1 10

führungsbeispielen des Portionskapselsystems 2 um-
fasst dieses jeweils einen topfförmigen Behälter 6 und
mindestens ein denBehälter 6 gas‑und/oder aromadicht
verschließendes Deckelelement 8.
[0057] Darüber hinaus umfassen die gezeigten Por-
tionskapselsysteme 2 jeweils ein Filterelement 10, das in
einem Hohlraum 12 des Behälters 6 angeordnet ist.
[0058] Bei dem in den Figuren 1 und 2 gezeigten Aus-
führungsbeispielen des Portionskapselsystems 2 sind
sowohl Behälter 6, Deckelelement 8, als auch Filterele-
ment 10, aus einem geschmacksneutralen und physio-
logisch unbedenklichen Kunststoff gebildet, der zudem
sortenrein und recycelbar ist, wobei sowohl Behälter 6
als auch Deckelelement 8 und Filterelement 10 aus dem
gleichen sortenreinen, recycelbaren Kunststoff gebildet
sind.
[0059] Behälter 6 undDeckelelement 8 sinddurcheine
filmbildende, abwaschbare CO2 und O2 Barriere 14, die
auseinerMolkenproteinWHEYVersiegelung16gebildet
ist, gas‑ und aromadicht versiegelt.
[0060] Der Behälter 6 umfasst auf der dem Deckel-
element 8 abgewandten Seite einen Behälterboden 18.
Auf derSeite desDeckelelements 8umfasst derBehälter
6 eineÖffnung 20, durch die der Hohlraum12 desBehäl-
ters 6 von außen zugänglich ist, wenn das Deckelele-
ment 8 noch nicht am Behälter 6 angeordnet ist. Das
Deckelelement 8 verschließt den Hohlraum 12 des Be-
hälters 6 im Bereich der Öffnung 20.
[0061] Figur 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel
desPortionskapselsystems2, bei der der Behälterboden
18 eine Brühwassereinlaufseite E bildet. Das Deckel-
element 8 umfasst bei den in Figur 1 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel eine Getränkeauslaufseite A. Das Filter-
element 10 ist bei dem in Figur 1 gezeigtenAusführungs-
beispiel am Deckelelement 8 anliegend angeordnet.
[0062] BeimAusführungsbeispiel gemäßFigur1 ist die
CO2undO2Barriere 14 an den innerenOberflächendes
Behälters 6 und des Deckelelementes 8 und an den
äußeren Oberflächen des Behälters 6 und des Deckel-
elementes 8 angeordnet.
[0063] Figur 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
des Portionskapselsystems 2. Bei diesem bildet das
Filterelement 10 eine Brühwassereinlaufseite E und
der Behälterboden 18 eine Getränkeauslaufseite A.
Das Filterelement 10 ist bei dem in Figur 2 gezeigte
Ausführungsbeispiel am Behälterboden 18 anliegend
angeordnet.
[0064] BeimAusführungsbeispiel gemäßFigur2 ist die
CO2undO2Barriere14nurandenäußerenOberflächen
desBehälters 6 unddesDeckelelementes 8 angeordnet.
[0065] Figur 3 zeigt ein schematisches Ablaufdia-
gramm eines Verfahrens zur Herstellung eines Portions-
kapselsystems 2 gemäß Ausführungsbeispiele nach Fi-
gur 1 und 2. Unter Verweis undZuhilfenahme der in Figur
1 und 2 dargestellten Ausführungsbeispiele, wird das
Verfahren nachfolgend beschrieben:
In einemerstenSchritt 100wird der Behälter 6 aus einem
sortenreinen Kunststoff im Tiefzieh‑, Blas‑ oder Kunst-

stoff-Spritzgussverfahren geformt. DasDeckelelement 8
wird aus dem gleichen sortenreinen Kunststoff geformt.
Darüber hinaus wird das Filterelement 10 bereitgestellt.
Das Filterelement 10 kann den gleichen sortenreinen
Kunststoff wie der Behälter 6 und das Deckelelement 8
umfassen.
[0066] In einem nachfolgenden Schritt 101 wird eine
filmbildende, abwaschbare CO2 und O2 Barriere 14, die
aus demMolkenproteinWHEYVersiegelung 16 gebildet
ist, bereitgestellt und getrocknet, und zwar auf der äuße-
ren Oberfläche und/oder auf der inneren Oberfläche des
Behälters 6 und/oder des Deckelelements 8.
[0067] Zum Herstellen des Portionskapselsystems 2
gemäßFigur 1,wird in einemanschließendenSchritt 102
der Behälter 6 mit Kaffeepulver 4 befüllt und anschlie-
ßend das Filterelement 10 eingebracht.
[0068] Zum Bereitstellen eines Portionskapselsys-
tems 2 gemäß Figur 2 wird im Schritt 102 das Filter-
element 10 in dem Behälter 6 eingebracht und anschlie-
ßend der Behälter 6 mit Kaffeepulver 4 befüllt.
[0069] Bei beiden Ausführungsformen wird in einem
abschließenden Schritt 103 der Behälter 6 mit dem De-
ckelelement 8 verschlossen.
[0070] Schritt 101 kann aber auch nach Schritt 102
erfolgen, wenn die filmbildende, abwaschbare CO2 und
O2 Barriere 14, die aus dem Molkenprotein WHEY Ver-
siegelung16gebildet ist, auf der äußerenOberflächedes
Behälters 6 und/oder des Deckelelements 8 bereitge-
stellt wird.
[0071] Alternativ zum vorigen Ausführungsbeispiel
des Verfahrens kann in einem ersten Schritt 100 der
Behälter 6 aus einem sortenreinen Kunststoff im Tief-
zieh‑, Blas‑oderKunststoff-Spritzgussverfahren geformt
werden. Das Deckelelement 8 wird aus dem gleichen
sortenreinen Kunststoff geformt. Darüber hinaus wird
das Filterelement 10 bereitgestellt. Das Filterelement
10 kann den gleichen sortenreinen Kunststoff wie der
Behälter 6 und das Deckelelement 8 umfassen.
[0072] In einem zweiten Schritt 102 wird solchenfalls
erst das Filterelement 10 eingebracht und der Behälter 6
mit Kaffeepulver 4 befüllt.
[0073] In einem dritten Schritt 103 wird der Behälter 6
mit dem Deckelelement 8 verschlossen.
[0074] In einem abschließenden Schritt 104 wird eine
filmbildende, abwaschbare CO2 und O2 Barriere 14, die
aus demMolkenproteinWHEYVersiegelung 16 gebildet
ist bereitgestellt und getrocknet, und zwar an den äuße-
ren Oberflächen des Behälters 6 und des Deckelele-
ments 8.
[0075] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Ansprüchen sowie in der Zeichnung offenbarten Merk-
male der Erfindung, können sowohl einzeln als auch in
jeder beliebigen Kombination in der Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenenAusführungsformen im
Rahmen des Schutzumfangs der nachfolgenden An-
sprüche wesentlich sein.
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Bezugszeichenliste

[0076]

2 Portionskapselsystem
4 Kaffeepulver
6 Behälter
8 Deckelelement
10 Filterelement
12 Hohlraum
14 CO2 und O2 Barriere
16 Molkenprotein WHEY Versiegelung
18 Behälterboden
20 Öffnung

E Brühwassereinlaufseite
A Getränkeauslaufseite

100‑103 Verfahrensschritte

Patentansprüche

1. Portionskapselsystem (2) für die Aufnahme vonKaf-
feepulver (4) und für die Zubereitung eines Kaffee-
getränkes, mit mindestens einem, insbesondere
topfförmigen, Behälter (6), mit mindestens einem
den Behälter (6) gas - und/oder aromadicht ver-
schließenden Deckelelement (8) und mit mindes-
tens einem Filterelement (10), das in einem Hohl-
raum (12) des Behälters (6) oder an den Hohlraum
(12) angrenzend angeordnet ist, wobei der Behälter
(6) und das Deckelelement (8) vollständig mit einer
filmbildenden, abwaschbaren CO2 und O2 Barriere
(14), die aus einer Molkenprotein WHEY Versiege-
lung (16) gebildet ist, gas‑ und aromadicht versiegelt
sind, undwobei der Behälter (6), dasDeckelelement
(8) und das Filterelement (10) jeweils aus einem
geschmacksneutralen und physiologisch unbe-
denklichen Kunststoff gebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der geschmacksneutrale und
physiologisch unbedenkliche Kunststoff sortenrein
und recycelbar ist und dass zumindest Behälter (6)
und Deckelelement (8) aus dem gleichen sortenrei-
nen recycelbaren Kunststoff gebildet sind.

2. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass Behälter (6), Deckel-
element (8) undFilterelement (10) aus demgleichen
sortenreinen recycelbaren Kunststoff gebildet sind.

3. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der sortenreine
Kunststoff, aus dem Behälter (6), Deckelelement
(8) und/oder Filterelement (10) gebildet sind, min-
destens ein sortenreines thermoplastisches Poly-
mer umfasst, das vollständig recycelbar ist.

4. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 3, da-

durch gekennzeichnet, dass das sortenreine Po-
lymer vorzugsweise zu der Gruppe der thermoplas-
tischen Polymere gehört und ein Polyethylentereph-
thalat (PET), Polyamid (PA), Ethylenvinylalkohol
(EVOH), Acrylnitril (PAN), Polyvinylidenchlorid
(PvdC), ein Polyethylen mit hoher Dichte (PE-HD)
oder ein Polypropylen (PP) umfasst oder mindes-
tens ein weiteres Polymer umfasst, das sortenrein,
recycelbar, geschmacksneutrale und physiologisch
unbedenklich ist.

5. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der sortenreine
Kunststoff einen recycelbaren Kunststoff aus der
Gruppe der Biopolymere umfasst.

6. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter (6) aus einer thermoplastischen
Polymer-Monofolie tiefgezogen, blastechnisch oder
im Kunststoff-Spritzgussverfahren geformt ist und
insbesondere formstabil ausgebildet ist, und/oder
dass das Deckelelement (8) aus einer flexiblen Po-
lymer-Monofolie gebildet ist.

7. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Molkenprotein WHEY Versiegelung (16)
geschmacksneutral, physiologisch unbedenklich
und abwaschbar ist und/oder dass die Molkenprot-
ein WHEY Versiegelung (16) an der inneren, an der
äußeren oder an der inneren und äußeren Ober-
fläche des Behälters (6) und des Deckelementes
(8), diese vollständig oder zumindest nahezu voll-
ständig bedeckend und gas‑ und aromadicht versie-
gelnd, angeordnet ist und einen Schutz gegen ein
Ausdiffundieren von CO2 aus der Kapsel und ein
Eindiffundieren von O2 in die Kapsel bildet.

8. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Molkenprotein WHEY Versiegelung (16)
einewässrigeLösungumfasst, der einHaftvermittler
aus der Gruppe der Zuckeralkohole, insbesondere
Sorbitol, beigemischt ist.

9. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter (6) eine Brühwassereinlaufseite
(E) und eine Getränkeauslaufseite (A) aufweist, wo-
bei mindestens eines des mindestens einen Filtere-
lements (10) im Bereich der Getränkeauslaufseite
(A) angeordnet ist.

10. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Behälter (6) auf
der dem Deckelelement (8) gegenüberliegenden
Seite einen geschlossenen Behälterboden (18)
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und auf der dem Deckelelement (8) zugewandten
Seite eineÖffnung (20) umfasst, die durchdasDeck-
element (8) in Gänze oder zumindest abschnitts-
weise verschließbar ist, wobei der Behälterboden
(18) die Brühwassereinlaufseite (E) und das die
Öffnung (20) verschließende Deckelelement (8)
die Getränkeauslaufseite (A) umfasst oder wobei
der Behälterboden (18) die Getränkeauslaufseite
(A) unddasdieÖffnung (20) verschließendeDeckel-
element (8) die Brühwassereinlaufseite (E) umfasst.

11. Portionskapselsystem (2) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eines
des mindestens einen Filterelements (10) auf der
demDeckelelement (8) zugewandten Seite imHohl-
raum (12) des Behälters (6) und an dem Deckele-
ment (8) angrenzend angeordnet ist und/oder dass
mindestens eines des mindestens einen Filterele-
ments (10) auf der dem Deckelelement (8) abge-
wandten Seite im Hohlraum (12) des Behälters (6),
insbesondereandenBehälterboden (18) desBehäl-
ters (6) angrenzend, angeordnet ist, oder dass min-
destens eines des mindestens einen Filterelements
(10) auf der dem Deckelelement (8) abgewandten
Außenseite des Behälters (6) am Behälter (6) an-
grenzend angeordnet ist und/oder dass mindestens
eines des mindestens einen Filterelements (10) auf
der dem Behälter (6) abgewandten Außenseite des
Deckelelements (8) am Deckelelement (8) Behälter
(6) angrenzend angeordnet ist

12. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälterboden (18) und das Filterelement
(10) und/oder das Deckelelement (8) und das Filter-
element (10) ein gemeinsames, einteiliges Bauteil
bilden.

13. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Deckelelement (8) lösbar, insbesondere
kraft-und/oder formschlüssig, oder unlösbar, insbe-
sondere kraft‑, form‑ und/oder stoffschlüssig, am
Behälter (6) festgelegt ist und/oder dassmindestens
eines des mindestens einen Filterelements (10) lös-
bar, insbesondere kraft‑ und/oder formschlüssig,
oder unlösbar, insbesondere kraft‑, form‑ und/oder
stoffschlüssig, am Behälter (6) oder am Deckelele-
ment (8) festgelegt ist.

14. Portionskapselsystem (2) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, gekennzeichnet durchmin-
destens ein anwender‑ und/oder maschinenlesba-
res Anzeigeelement, das am Deckelelement (8) un-
d/oder amBehälter (6) angeordnet ist und durch das
ein Material, insbesondere ein Material-Kennungsc-
ode, anwender‑ und/oder maschinenerfassbar ist.

15. Verfahren zur Herstellung eines Portionskapselsys-
tems (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 14, min-
destens die folgenden Schritte umfassend:

a. Formen des Behälters (6) aus einem sorten-
reinen Kunststoff im Tiefzieh‑, Blas‑ oder Kunst-
stoff-Spritzgussverfahren, Formen des Deckel-
elementes (8) aus dem gleichen sortenreinen
Kunststoff sowie Bereitstellen des Filterelemen-
tes (10), das insbesondere aus dem gleichen
sortenreinen Kunststoff wie Behälter (6) und
Deckelelement (8) gebildet ist;
b. Bereitstellen einer filmbildenden, abwasch-
baren CO2 und O2 Barriere, die aus einer Mol-
kenprotein WHEY Versiegelung (16) gebildet
ist, auf der äußeren Oberfläche und/oder der
inneren Oberfläche des Behälters (6) und des
Deckelelementes (8);
c. Füllen des Behälters (6) mit Kaffeepulver (4)
und Einbringen des Filterelements (10) in den
Behälter (6) oder Einbringen des Filterelemen-
tes (10) in den Behälter (6) und Füllen des
Behälters (6) mit Kaffeepulver (4); und
d. Verschließen des Behälters (6) mit dem De-
ckelelement (8); oder

a. Formen des Behälters (6) aus einem
sortenreinen Kunststoff im Tiefzieh‑, Blas‑
oder Kunststoff-Spritzgussverfahren, For-
men des Deckelelementes (8) aus dem
gleichen sortenreinen Kunststoff sowie Be-
reitstellendesFilterelementes (10), das ins-
besondere aus dem gleichen sortenreinen
Kunststoff wie Behälter (6) und Deckelele-
ment (8) gebildet ist;
b. Füllen des Behälters (6) mit Kaffeepulver
(4) und Einbringen des Filterelements (10)
in den Behälter (6) oder Einbringen des
Filterelementes (10) in den Behälter (6)
und Füllen des Behälters (6) mit Kaffeepul-
ver (4);
c. Verschließen des Behälters (6) mit dem
Deckelelement (8); und
d. Bereitstellen einer filmbildenden, ab-
waschbaren CO2 und O2 Barriere, die aus
einer Molkenprotein WHEY Versiegelung
(16) gebildet ist, auf der äußeren Oberflä-
che des Behälters (6) und des Deckelele-
mentes (8).

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

EP 4 541 730 A1



10

EP 4 541 730 A1



11

EP 4 541 730 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



12

EP 4 541 730 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



13

EP 4 541 730 A1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102018120783 A1 [0010]


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

